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Nachruf
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied 

von dem Wehrleiter a.D.
der Freiwilligen Feuerwehr Gorenzen

Jochen Graupeter
der im Alter von 62 Jahren von uns gegangen ist.

Jochen Graupeter trat 1968 
in die Freiwillige Feuerwehr Gorenzen ein.
Von 2003 bis 2006 führte er als Wehrleiter 

die Freiwillige Feuerwehr.

Er hat sich während seiner Dienstzeit stets vorbildlich 
zum Schutz und Wohle der Allgemeinheit eingesetzt.

Wir trauern um einen pflichtbewussten, 
immer hilfsbereiten Kameraden, dem wir ein ehrendes 

Andenken bewahren werden.

Gustav Voigt Ralf Müller Brigitte Drabon
Bürgermeister Stadtwehrleiter Ortsbürgermeisterin
  Gorenzen

Stellenausschreibung
Die Mansfelder Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft 
mbH, ein Unternehmen der Stadt Mansfeld mit 4 Mitarbeitern, 
einem Wohnungsbestand von 231 Wohnungen, 2 Gewerbeein-
richtungen und einem Bilanzvolumen von ca. 3 Mio. Euro sucht 
im Rahmen der altersbedingten Nachfolgeregelung möglichst 
zum 01.07.2016 einen Geschäftsführer (m/w).

Ihre Schwerpunkte
Die Bestandsbewirtschaftung der Wohnungsbestände mit ei-
gener Mieter-, Finanz- und Anlagenbuchhaltung. Steuerung der 
laufenden Bestandsmodernisierung und Bestandsentwicklung 
auf der Basis der Mieterbedürfnisse und den wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen unter Berücksichtigung der demografi-
schen Entwicklung und einer Verbesserung der Energieeffizienz.

Ihr Profil
Sie verfügen über ein wirtschaftswissenschaftliches, sozialwis-
senschaftliches oder politikwissenschaftliches Studium oder 
eine vergleichbare Qualifikation und haben in verantwortlicher 
Funktion fundiert Erfahrungen in Wohnungswirtschaft, Bankwirt-
schaft oder Verwaltung gesammelt.
Oder - Sie haben einen Hochschulabschluss in Bauingenieur-
wesen (oder vergleichbar) mit fundierten betriebswirtschaftli-
chen Kenntnissen.
Oder - Sie sind eine qualifizierte Persönlichkeit und haben be-
reits umfangreichem Erfahrungen und Kenntnisse im Manage-
ment der Wohnungswirtschaft gesammelt und besitzen ausge-
prägte Führungskompetenzen.
Oder - Sie haben mehrjährige Erfahrungen in der Bau- und/
oder Wohnungswirtschaft in leitender Funktion mit erfolgreicher 
Steuerung von komplexen Bauprojekten.
Oder - Sie haben eine kaufmännische Ausbildung mit Immobili-
enbezug bzw. ein wirtschaftswissenschaftliches Studium erfolg-
reich abgeschlossen.
Oder - Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und waren 
längere Zeit in der Immobilienwirtschaft tätig.
Sie bringen umfassendes wirtschaftliches und technisches Ver-
ständnis, sowie Kenntnisse über rechtliche und steuerliche Rah-
menbedingungen der Wohnungswirtschaft mit. Sie haben um-
fassende Erfahrung mit den Officeprogrammen Excel und Word.
Sie tragen mit neuen Ideen zur Erweiterung des Leistungsprofils 
des Unternehmens bei und entwickeln Zukunftsvisionen.
Sie sind erfahren im Umgang mit politischen Gremien und der 
kommunalen Verwaltung.
Sie zeichnet eine kommunikative und soziale Kompetenz aus.
Sie haben eine soziale Kompetenz und sind entscheidungssi-
cher, Sie sind belastbar und teamorientiert, Kreativität und Ver-
handlungsgeschick runden Ihr Profil ab.

Wir bieten
Eine interessante Aufgabe mit unternehmerischer Verantwor-
tung und großem Entscheidungsspielraum, sowie ein engagier-
tes, motiviertes und gut eingespieltes Mitarbeiterteam.
Nach einer 6 monatlichen Probezeit mit einem Einstiegsgehalt, 
ein steigerungsfähiges Festgehalt.

Sollten Sie Interesse haben, dann bewerben Sie sich bitte 
schriftlich bis zum 31.03.2016 unter folgender Anschrift:
Stadt Mansfeld
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung
der Mansfelder Wohnungsbau- und
Verwaltungsgesellschaft — persönlich —
Lutherstraße 9
06343 Mansfeld

Die Bewerbungsunterlagen sollten neben Lebenslauf und Licht-
bild auch Arbeitszeugnisse und Qualifikationsnachweise enthal-
ten. Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen der Geschäftsführer, 
Herr Radloff, unter 034782 20269, zur Verfügung.

Mitteilungen und Informationen der 
Stadtverwaltung

Das Sachgebiet Ordnung und Sicherheit 
informiert

Verbrennen von pflanzlichen Gartenabfällen  
im Landkreis Mansfeld-Südharz

Aufgrund der Verordnung über das Verbrennen von pflanz-
lichen Gartenabfällen im Landkreis Mansfeld-Südharz vom 
14.12.2012 wurde folgendes festgelegt:

In der Zeit vom 15. März bis 15. April dürfen pflanzliche 
Gartenabfälle, die auf gärtnerisch genutzten Grundstücken 
im Landkreis Mansfeld-Südharz anfallen, trocken und nicht 
kompostierbar sind, verbrannt werden. 

Verbrannt werden darf
montags – freitags  von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
samstags  von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr.
An Sonn- und Feiertagen ist das Verbrennen verboten. Ord-
nungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße von bis zu 
50.000,00 € geahndet werden.

Knispel
Amtsleiter
Bau- und Ordnungsamt
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Wie viel Haushalte gibt es in Sachsen-Anhalt? 

Mikrozensus 2016 hat begonnen

Wie groß ist ein durchschnittlicher Haushalt? Wie ist die Situati-
on alleinerziehender Mütter oder Väter? Wie entwickelt sich die 
Zahl der Erwerbstätigen, welche Rolle spielen dabei Teilzeitbe-
schäftigung oder befristete Arbeitsverträge?
Antworten auf solche oder andere Fragen gibt der Mikrozensus, 
die jährliche repräsentative Haushaltsbefragung in Deutschland.
Die Befragung wird ab 2016 auf eine neue Basis umgestellt. Aus 
diesem Grund werden in diesem Jahr alle ausgewählten Haus-
halte erstmalig befragt.
Mit Jahresbeginn 2016 erhalten Haushalte Sachsen-Anhalts 
Post vom Statistischen Landesamt. Mit diesen Briefen wird der 
Besuch eines Erhebungsbeauftragten angekündigt. 
Dieser unterstützt im Auftrag des Statistischen Landesamtes die 
auch als „kleine Volkszählung“ (Mikrozensus) benannte jährli-
che Haushaltsbefragung.
Der Mikrozensus wird ganzjährig von Januar bis Dezember im 
gesamten Bundesgebiet durchgeführt. Es werden Daten über 
die Bevölkerungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage 
der Bevölkerung sowie über Familien, Haushalte und den Ar-
beitsmarkt erhoben. Integriert in den Mikrozensus ist die Erhe-
bung über den Arbeitsmarkt für alle Mitgliedstaaten der EU.
Die Informationen sind Grundlage für viele gesetzliche und poli-
tische Entscheidungen. Der Mikrozensus ist für viele Sachfragen 
im Bereich Haushalt und Familie die einzige statistische Infor-
mationsquelle.
Rechtsgrundlage der Erhebung ist das vom Deutschen Bun-
destag am 24. Juni 2004 beschlossene Mikrozensusgesetz 
(BGBl. I S. 1350), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 2. Dezember 2014 (BGBl. I S. 1926).
Beim Mikrozensus handelt es sich um eine Flächenstichprobe für 
bewohnte Gebäude. Sie umfasst ein Prozent der Bevölkerung. 

Die Stichprobenziehung erfolgt nach einem mathematischen Zu-
fallsverfahren und ist im Mikrozensusgesetz vorgeschrieben. Da 
die Qualität der zu berechnenden Ergebnisse entscheidend von 
der Einhaltung der repräsentativen Auswahl abhängt, besteht für 
alle betreffenden Haushalte und Personen nach § 7 des Mikro-
zensusgesetzes in Verbindung mit § 15 Bundesstatistikgesetz 
für den überwiegenden Teil der Fragen Auskunftspflicht. Pflicht 
ist die vollständige und wahrheitsgemäße Beantwortung der 
Fragen.
Die vom Statistischen Landesamt geschulten und zuverlässi-
gen Erhebungsbeauftragten kündigen ihren Besuch bei rund 
12 000 Haushalten schriftlich an und können sich durch einen 
amtlichen Ausweis legitimieren. Sie sind zu strikter Verschwie-
genheit und Geheimhaltung verpflichtet. Alle erhobenen Ein-
zelangaben unterliegen nach den gesetzlichen Bestimmungen 
der Geheimhaltungspflicht und werden weder an Dritte wei-
tergegeben noch veröffentlicht. Sie dienen ausschließlich der 
Hochrechnung zu Landes- bzw. Regionalergebnissen. Die Aus-
künfte werden nach Eingang der Unterlagen im Statistischen 
Landesamt anonymisiert.
Der geringste Zeitaufwand entsteht, wenn die Fragen ge-
genüber dem Erhebungsbeauftragten mündlich beantwortet 
werden.
Der Haushalt kann den Erhebungsbogen auch selbst ausfüllen 
und direkt an das Statistische Landesamt senden oder die Aus-
künfte telefonisch erteilen.

Das Statistische Landesamt bittet alle Haushalte, die im 
Verlaufe des Jahres 2016 ein Schreiben des Amtes in ihren 
Briefkästen finden, die Arbeit der Erhebungsbeauftragten 
und des Statistischen Landesamtes zu unterstützen.

OT Mansfeld
am 13.03. Frau Helga Bösel zum 80. Geburtstag
am 13.03. Frau Christa Grube zum 80. Geburtstag
am 13.03. Frau Elke Kratsch zum 70. Geburtstag
am 15.03. Herrn Hans Paselt zum 85. Geburtstag
am 18.03. Frau Renate Fiedler zum 80. Geburtstag
am 19.03. Frau Johanna Schultz zum 80. Geburtstag
am 20.03. Frau Johanna Hartnauer zum 70. Geburtstag
am 22.03. Frau Elvira Brandt zum 95. Geburtstag
am 31.03. Frau Christel Pisek zum 70. Geburtstag
am 06.04. Herrn Manfred Wuttig zum 85. Geburtstag
am 08.04. Frau Silvia Dungler zum 75. Geburtstag
OT Annarode
am 13.03. Frau Hanna Lammert zum 85. Geburtstag
am 03.04. Frau Heidi Dammköhler zum 75. Geburtstag
OT Biesenrode
am 19.03. Herrn Rolf Gödicke zum 75. Geburtstag
OT Braunschwende
am 14.03. Herrn Sigmund Hendrich zum 80. Geburtstag
OT Friesdorf
am 06.04. Frau Edith Zobel zum 70. Geburtstag
OT Gorenzen
am 15.03. Herrn Gerhard Spitzbarth zum 90. Geburtstag

OT Großörner
am 13.03. Herrn Kurt Müller zum 90. Geburtstag
am 15.03. Frau Irmgard Graf zum 80. Geburtstag
am 16.03. Herrn Rolf Weirauch zum 80. Geburtstag
am 20.03. Herrn Werner Richter zum 80. Geburtstag
am 03.04. Herrn Lothar Funke zum 80. Geburtstag
am 05.04. Herrn Stephan Winkler zum 75. Geburtstag
OT Möllendorf
am 20.03. Herrn Jürgen Fölsche zum 70. Geburtstag
am 07.04. Frau Bärbel Arlt zum 70. Geburtstag
OT Molmerswende
am 14.03. Herrn Dr. Klaus Damert zum 75. Geburtstag
am 23.03. Herrn Wilfried Wieser zum 70. Geburtstag
OT Piskaborn
am 21.03. Herrn Winfried Schönkarl zum 80. Geburtstag
OT Ritzgerode
am 26.03. Frau Gertrud Reinhardt zum 85. Geburtstag
OT Siebigerode
am 12.03. Frau Irmgard Börner zum 90. Geburtstag
am 18.03. Herrn Günther Zinke zum 70. Geburtstag
am 26.03. Frau Renate Ose zum 70. Geburtstag
OT Vatterode
am 26.03. Frau Barbara Lorbeer zum 75. Geburtstag
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Jagdgenossenschaft Mansfeld
- Vorstand - 

Mitgliederversammlung am 23.03.2016, um 18.30 Uhr in der 
Gaststätte „Zur Sonne“ Mansfeld.
Eingeladen sind die Eigentümer bejagdbarer Grundstücke.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit
2.  Bericht des Vorstandes
3.  Kassenbericht
4.  Diskussion
5.  Beschlussfassung zu 2. und 3.

Minning 
- Vorsitzender -
________________________________________________________

Jagdgenossenschaft Großörner
- Vorstand - 

Mitgliederversammlung am 31.03.2016, um 18.30 Uhr in der 
Gaststätte ,,Zum Goldenen Löwen“ Großörner.
Eingeladen sind die Eigentümer bejagdbarer Grundstücke.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit
2.  Bericht des Vorstandes
3.  Kassenbericht
4.  Diskussion
5.  Beschlussfassung zu 2. und 3.

Minning 
- Vorsitzender -

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Braunschwende
Die nichtöffentliche Jahreshauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Braunschwende findet für alle Eigentümer von 
bejagdbaren Grundstücken der Gemarkung Braunschwende 
am Freitag, dem 01.04.2016, um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
„Brauner Hirsch“ statt. Der eventuell erforderliche Abgleich 
des Jagdkataster mit dem Kassenwart beginnt 18.00 Uhr. 
Notwendige Unterlagen sind vorzulegen.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Eröffnung
2.  Feststellung der form- und fristgerechten Einladung
3.  Feststellung der anwesenden Jagdgenossen und der 

vertretenen Flächen
4.  Rechenschaftsbericht des Vorstandes
5.  Kassenbericht
6.  Bericht der Kassenprüfer
7.  Bericht der Jagdpächter
8.  Entlastung des Vorstandes
9.  Diskussion
10.  Beschlüsse
11.  Schlusswort

Der Jagdvorstand

Jagdgenossenschaft Pansfelde
Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Pansfelde am 08.04.2016, um 19:00 Uhr in die Gaststätte 
„Goldener Stern“ Pansfelde“
 
Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2.  Bericht des Vorstandes
3.  Bericht des Schatzmeisters
4.  Bericht des Kassenprüfers
5.  Beschlüsse zu TOP 2 bis 4
7.  Sonstiges
8.  Gemeinsames Abendessen
 
Alle Eigentümer land- und forstwirtschaftlichen Flächen der Gemar-
kung Pansfelde sind herzlich eingeladen. Eine kurze Rückmeldung 
über die beabsichtigte Teilnahme an den Vorsitzenden Lothar Krieg 
oder den Schatzmeister Udo Herrmann bis zum 15.03.2016 wird 
erwünscht, um den TOP 8 ordnungsgemäß vorbereiten zu können.
 
Die neuen Bankverbindung mit der Angabe des Kontoinha-
bers, IBAN und BIC sind in Schriftform dem Schatzmeister zu 
übergeben.
 
gez. Herrmann
Jagdgenossenschaft Pansfelde
________________________________________________________

Einladung zur Versammlung  
der Jagdgenossenschaft Piskaborn
Die jährliche nichtöffentliche Versammlung der Jagdgenos-
senschaft Piskaborn findet für alle Eigentümer von bejagbaren 
Grundstücken der Gemarkung Piskaborn am Donnerstag, dem 
31.03.2016, um 19.30 Uhr im Versammlungsraum an der Ke-
gelbahn statt. 
Der eventuell erforderliche  Abgleich des Jagdkatasters beginnt 
um 19.00 Uhr.

Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellung der form- und fristgerechten Einladung
3.  Feststellung der anwesenden Jagdgenossen und der 

vertretenen Flächen
4.  Rechenschaftsbericht des Vorstandes
5.  Kassenbericht
6.  Beschlussfassung zu den Berichten
7.  Beschluss zur Verwendung des Reinertrages
8.  Diskussion und Sonstiges

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Piskaborn
________________________________________________________

Einladung zur Versammlung  
der Jagdgenossenschaft Siebigerode
Die jährliche nichtöffentliche Versammlung der Jagdgenossenschaft 
Siebigerode findet für alle Eigentümer von bejagbaren Grundstü-
cken der Gemarkung Siebigerode Freitag, d. 08.04.2016, um 
19.30 Uhr im Schulungsraum der Feuerwehr, Hauptstraße 8  statt.

Der erforderliche  Abgleich des Jagdkatasters beginnt um 19.00 Uhr.

Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
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An drei Tagen erhielten die Reiter-Pferd-Paare Einzellektionen. 
Mit einem hohen Grad an Einfühlungsvermögen, Wertschätzung 
und dem richtigen Blick für das Notwendige motivierte Dominic 
Erhart die Reiterinnen und arbeitete mit ihnen gemeinsam an 
einer Optimierung ihres reiterlichen Könnens. Er suchte dabei 
das Gespräch, lernte Reiter und Pferd mit ihren individuellen Fä-
higkeiten kennen und entwickelte Lösungsansätze für auftreten-
de Probleme. Ausgestattet mit Ideen, Aufgaben und wertvollen 
Tipps für das eigenständige Training im heimischen Stall been-
deten alle erfolgreich das Wochenende. Eine weitere Auflage 
des Dressurlehrgangs ist vom 15. bis 17.07.2016 angedacht.

Leinetaler
Reit- und Fahrverein e. V.
________________________________________________________

Tagesgestaltung  
im Johanniterhaus

Oftmals stellt man sich in einem Pflegeheim den Alltag so vor, dass 
„nur“ gepflegt wird. Und das wiederum führt zu der Annahme, dass 
das Leben im Pflegeheim langweilig und einsam sei. Auch das 
trägt dazu bei, dass viele ältere Menschen davor zurück schrecken 
ggf. in ein Pflegeheim zu ziehen. Damit das Leben im Pflegeheim 
bunter und abwechslungsreicher wird, gibt es die so genannten 
zusätzlichen Betreuungskräfte. Diese haben die Aufgabe, die Zeit 
zwischen den täglich wiederkehrenden pflegerischen Tätigkeiten 
sinnvoll zu gestalten. Dazu gehört z. B. das Vorlesen der regionalen 
Tagespresse, denn „man“ will ja wissen, was in der näheren und 
fernen Umgebung so los ist. Aber auch Spiel und Sport stehen im 
wöchentlichen Programm. Gemeint sind dabei Gesellschaftsspie-
le, Ratespiele oder was den sportlichen Teil betrifft, die Senioren-
gymnastik, an denen regelmäßig die Kinder der Rappelkiste teil-
nehmen und das Seniorenkegeln. Da vielen älteren Menschen die 
Hausarbeit sehr geläufig ist, kann man sich je nach Lust und Laune 
bei der Nahrungszubereitung mit einbringen.

2.  Feststellung der form- und fristgerechten Einladung
3.  Feststellung der anwesenden Jagdgenossen und der 

vertretenen Flächen
4.  Erörterung der Problematik des Jagdnotvorstandes
5.  Vorstandswahl
6.  Kassenbericht
7.  Beschlussfassung zur Verwendung des Jagdreinertrages
8.  Diskussion und Sonstiges

Der Bürgermeister der Stadt Mansfeld als Notvorstand der 
Jagdgenossenschaft Siebigerode.

Im Auftrag

gez. Freund

Preisskat in Hermerode
Der Hermeröder Traditionsverein 2010 e. V. 
lädt herzlich zum Preisskat, am Sonntag, 
dem 10. April 2016, in die Gaststätte „Brau-
ner Hirsch“ in Hermrode ein.

Beginn: 10:00 Uhr
Einsatz: 10,00 Euro
Alle Skatfreunde sind herzlich willkommen.

Dressurlehrgang der Extraklasse
Einen Dressurlehrgang von einmaliger Qualität erlebten 9 Reite-
rinnen mit ihren Pferden vom 19. bis 21.02.2016 in Stangerode.

Der Leinetaler Reit- und Fahrverein e. V. hatte gemeinsam mit 
dem Reit- und Sporthotel Nordmann den auch international täti-
gen Reiter und Trainer Dominic N. Erhart eingeladen.
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So werden z. B. altbewährte Salate für das eigene Abendbrot 
oder auch bekannte Kuchenspezialitäten für einen gemütlichen 
Kaffeeplausch zubereitet. 
Vielleicht fragt sich der eine oder andere, wie wird man eine 
Betreuungskraft? Zunächst einmal muss man sich qualifizieren 
durch Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen, incl. eines Prakti-
kums. Die wichtigste Voraussetzung allerdings ist, die Freude an 
der Arbeit mit behinderten alten Menschen, aber auch die Gabe 
zur Kreativität. Auf diesem Wege ist es möglich, das Leben in 
einem Pflegeheim so angenehm wie möglich der Häuslichkeit 
anzupassen.

Einrichtungsleiterin Undine Heisig 
________________________________________________________

MIDEWA
Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH

Ablesung der Wasserzähler
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Mitarbeiter werden in dem nachfolgend genannten Ort
 Siebigerode
 in der Zeit vom 1. bis 31. März 2016
die Hauptzähler ablesen.
Gleichzeitig werden die Wasserzähler, bei denen die Eichfrist er-
reicht ist, gewechselt.
Wir bitten Sie, unseren Mitarbeitern, welche sich selbstverständ-
lich ausweisen können, den Zugang zu den Zählern zu ermög-
lichen.
Für Rückfragen stehen wir Ihnen während der Geschäftszeiten 
unter der Telefonnummer 03475 6769-0 gern zur Verfügung.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung

Ihre MIDEWA GmbH

Im LEBEN gut begleitet
Sie pflegen einen lieben Menschen und benötigen individuel-
le, unterstützende Begleitung im Alltagsleben und für Sie Entlas-
tung bei Ihrer verantwortungsvollen Pflege? Wenden Sie sich an 
uns, die Agentur „GUT BETREUT“!

Wir bieten Ihnen regelmäßige Begleitung und Hilfe in Ihrem All-
tag, unter anderem Spaziergänge, gemeinsame Einkaufswege, 
ein offenes Ohr für Gespräche. Ein Mensch, der Ihnen liebevoll 
und mit Herz zur Seite steht ist dann für Sie persönlich da. Unser 
Hilfsangebot trägt wesentlich zur Verbesserung Ihrer Lebens-
qualität bei. Es begleiten Sie geschulte, engagierte Alltagsbe-
gleiter, abgestimmt mit Ihren Wünschen.

Die Fraueninitiative SGH e. V. bietet mit ihrer Agentur *Gut be-
treut* den Menschen mit anerkannter Pflegestufe 1 - 3, deren 
Angehörigen aber auch Menschen, die sich sozial engagieren 
wollen, wunderbare, individuell zugeschnittene Möglichkeiten.

Nach eingehender Beratung zu den Möglichkeiten der häusli-
chen Alltagsbegleitung und Informationen über das geltende 
Pflegestärkungsgesetz, helfen wir auch bei der Antragstellung 
von Leistungen der gesetzlichen Pflegekassen. In Folge leisten 
wir Hilfestellung beim Schriftverkehr mit den Pflege- und Kran-
kenkassen.

Bei Interesse und Bedarf erreichen Sie uns:
Telefon: 03464 576504
E-Mail  fraueninitiative-sgh@gmx.de

Fraueninitiative Sangerhausen e. V.
Karl-Marx-Straße 48/10 • 06526 Sangerhausen

Wir freuen uns auf Sie!

Frühjahrssemesterprogramm der KVHS Mansfeld-Südharz e. V. 
in der Region Hettstedt, Lernbehindertenschule Lindenweg 1 - 2 (Flachbau) 06333 Hettstedt, Tel.: 03476 812310

Unser komplettes Angebot finden Sie unter www.vhs-sgh.de oder im Programmheft.

Kursnummer Kurstitel Wann Wo
42030 Französisch für den Urlaub A1/1 ab 06.04.2016 - 17:00 Uhr Hettstedt

50202 Computer für Einsteiger Senioren ab 14.03.2016 - 14:00 Uhr Hettstedt

52513 Textverarbeitung mit Word ab 14.03.2016 - 18:30 Uhr Hettstedt

52523 Tabellenkalkulation mit Excel ab 15.03.2016 - 18:30 Uhr Hettstedt

53315 Grundlagen der Bildbearbeitung ab 22.04.2016 - 18:30 Uhr Hettstedt

54003 Grundlagen der Buchführung auf Nachfrage - 17:30 Uhr Hettstedt

17030 Großer Kettensägenführerschein ab 05.04.2016 - 09:00 Uhr Hettstedt

22413 HDR Fotografie ab 11.04.2016 - 18:30 Uhr Hettstedt

22433 Studiofotografie ab 09.04.2016 - 14:00 Uhr Hettstedt

32022 Selbsthypnose ab 30.03.2016 - 18:00 Uhr Hettstedt

Zur Erweiterung unseres Angebotes suchen wir landkreisweit Dozenten für alle Fachbereiche, EDV, Sprachen und Gesund-
heitsbildung.

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Samstag, dem 9. April 2016

Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen:
Mittwoch, der 23. März 2016
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Veranstaltungen

Luthers Einschulung in Mansfeld, 1. und 2. April 2016

01.04.:
17:00 Uhr  Kirche St. Georg
 Konzert „von Barock bis Jazz“ unter der Leitung 

von KMD Thomas Ennenbach und Lesungen von 
Dr. Peter Luther „700 Jahre Familie Luther“

18:15 Uhr  Rektorat 
 Festvortrag von Thomas Hübner (Halle): Luthers 

Drachenkampf
 
02.04. Umfangreiches Kirchen-, Markt- und Bühnenpro-
gramm zwischen Luthermuseum und Johanniterhaus
09:30 Uhr  Festgottesdienst mit der ev. Grundschule 

Hettstedt (Kirche St. Georg und Bühne)
11:00 Uhr  Eröffnung (Bühne)
 Workshops für Schüler im Rathaus und auf der 

Bühne
 Programm mit Clown Pelle Purz (ab 11:00 Uhr) 

und Clown Kreischer (ab 15:00 Uhr)
14:00 Uhr  Programm der Schlossgeister am Elternhaus 

Luthers
14:30 Uhr  Programm der Grundschule Mansfeld
 Dazu viel Musik und Unterhaltung u. a. mit Drumli-

ne aus Hettstedt

Gottesdienste in Mansfeld

20.03. 09:30 Uhr  Johanniterkapelle
25.03., Karfreitag,  09:30 Uhr  Johanniterkapelle
27.03., Ostersonntag,  09:30 Uhr  Kirche St. Georg
03.04.  09:30 Uhr  Johanniterhaus
17.04. 09:30 Uhr  Johanniterkapelle
01.05. 09:30 Uhr  Johanniterhaus
15.05. 09:30 Uhr  Kirche St. Georg
29.05.  09:30 Uhr  Kirche St. Georg

Schülerkirchentag in Mansfeld, 17. Juni 2016
09:00 bis 12:00 Uhr  (im Rahmen des Kreiskirchentages, 17. bis 
19.06. in Eisleben, bereits jetzt sind für Mansfeld 560 Schüler 
angemeldet)

„Amtsblatt der Stadt Mansfeld“
Das Amtsblatt der Stadt Mansfeld für die Ortsteile Mansfeld-Lutherstadt, Abberode, 
Annarode, Biesenrode, Braunschwende, Friesdorf, Großörner, Gorenzen, Hermero-
de, Möllendorf, Molmerswende, Piskaborn, Ritzgerode, Siebigerode und Vatterode 
erscheint monatlich und wird an alle erreichbaren Haushalte kostenlos verteilt.

- Auflage: 4.300

- Herausgeber: Stadt Mansfeld, Lutherstr. 9, 06343 Mansfeld

- Verlag und Druck: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 04916 Herzberg, 
 An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 4 89-0
   Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
 Der Bürgermeister der Stadt Mansfeld und die Bürgermeister der Ortsteile 

- Redaktion: Hauptamt, Telefon (03 47 82) 8 71-0, Telefax: (03 47 82) 871-22

- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: 
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelie-
ferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzel exemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.IM
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